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Pfarrer: Klaus Meyer   
 Telefon: 0531/55366 privat: 05322/950394  
   e-mail: klaus.meyer@kreuzgemeinde.com 
Pfarramtsekretärin: Martina Weferling   Bürozeiten: Dienstag + Mittwoch 8.30 – 11.30 Uhr 
Zivildienstleistender: Johannes Hinze    
  Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 99.00 – 12.00 Uhr 
    13.00 – 15.00 Uhr 
    Dienstag 99.00 – 14.00 Uhr 
Telefon: 0531/55366 
Fax: 0531/2508086 
e-mail:  buero@kreuzgemeinde.com 
internet:  http://www.kreuzgemeinde.com 
Küsterin: Sigrid Töpke   Dienstag – Freitag von 88.00 – 11.00 Uhr  
Kindergarten:  Leiterin Monika Steinmuß 
 Telefon 05 31/3 17 08 36   e-mail: kiga-kreuzgemeinde@gmx.de  
 Sprechzeit: Montag – Donnerstag 9 – 16 Uhr  
Selbsthilfegruppe  Erwerbslosenberatung durch Ilsabe Schwarz und Christiane Starke 
Zuversicht:  Telefon 05 31/50 74 67   e-mail: shgzuversicht@kreuzgemeinde.com 
Hubeta: Gemeinnütziger Verein e. V. · Mitglied im Diakonischen Werk 
 An der Schule 10 · 38116 Braunschweig · Telefon 500000 
 Ambulante Krankenpflege, Betreuung, hauswirtschaftliche Versorgung 
Gemeindebrief: Redaktionsteam und ehrenamtliche Helfer 
Titelbild:  Elke Mercker 
Layout:  Rüdiger Busse 
 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 15. März 2010. Berichte bitte an das Pfarrbüro. 
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Ohne uns sieht Kirche alt aus.... 
Liebe Leserinnen und Leser unseres Gemeindebriefes, 
es war eine Begegnung auf dem Kirchentag. An seinen Namen kann ich mich nicht mehr 
erinnern – aber an sein T-Shirt erinnere ich mich genau: „Ohne uns sieht Kirche alt aus“  war 
darauf zu lesen. Wir kamen schnell ins Gespräch. Ich erfuhr, dass der junge Mann, der vor mir 
stand, mit 18 Jahren schon in den Kirchenvorstand seiner Gemeinde berufen worden war. 
Überhaupt war er unheimlich aktiv: in der Jugendarbeit, als Konfirmanden-Teamer und eben 
auch als Kirchenvorsteher. 
„Was motiviert dich dabei?“ habe ich ihn gefragt. „Ich glaube“, sagte er, „am Meisten motiviert 
es mich, wenn man mir etwas zutraut. Ich kann`s nämlich nicht gut leiden, wenn mir einer sagt, 
wo`s lang geht und was ich zu tun oder zu glauben habe. In meiner Gemeinde kann ich mich 
ausprobieren und darf dabei auch Fehler machen. So sollte Kirche sein.“ 
Mir ist das Gespräch mit dem jungen Mann noch lange nachgegangen. Ja, hab ich gedacht: So 
sollte Kirche sein: Ein Ort, an dem Menschen etwas zugetraut wird, wo sie sich mit ihren Gaben 
und Begabungen einbringen können und wo es auch nicht schlimm ist, wenn etwas mal nicht so 
gut läuft oder wenn einer Fehler macht. Und auch so sollte Kirche sein: Ein Ort, an dem 
Menschen miteinander ins Gespräch kommen über das, was sie glauben. Wo man andere 
Meinungen aushält und stehen lässt.  
Ohne uns sieht Kirche alt aus... So selbstbewusst sollten Ehrenamtliche in der Kirche immer 
daher kommen. Denn was wäre die Kirche ohne sie. Was wäre unsere Kreuzgemeinde ohne 
die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter? Sie würde ziemlich alt aussehen, oder?  
Aber zum Glück gibt es sie ja, die Menschen, die sich für den Gemeindebrief, im 
Besuchsdienst, in den Gruppen und Kreisen, bei Gemeindefesten und in Projekten engagieren.  
In den gut vier Wochen, die ich nun in der Kreuzgemeinde arbeite, sind mir viele engagierte und 
motivierte Menschen begegnet. Ohne sieh sähe die Gemeinde wirklich alt aus. Und vielleicht, 
so habe ich gedacht, kommt ja noch der eine oder die andere mit zu unserem Team dazu. 
Damit unsere Gemeinde auch in Zukunft nicht alt aussieht.  

Es grüßt Sie herzlich Ihr 
Klaus Meyer  

 

 
Teilnehmer des Krippenspieles berichten 
Ein modernes Krippenspiel – vielleicht gewöhnungsbedürftig? 
Das moderne Krippenspiel, das wir am Heiligabend un d am Heilige-drei-Königs-Tag 
aufgeführt haben, war für manche vielleicht gewöhnu ngsbedürftig.  
Doch wir Konfirmanden haben uns tierisch gefreut, 
als unser Vorschlag, die Heiligen drei Könige als 
Hip-Hop-Stars darzustellen, entgegen unseren 
Erwartungen angenommen wurde. 
Für diese beiden Aufführungen haben wir auch 
insgesamt fünf Mal proben müssen, was 
anstrengend war, da die Proben spät am Abend 
stattfanden und nicht immer alle Teilnehmer 
konzentriert waren. Deswegen war es gut, dass 
Johannes Hinze und Martina Weferling uns bei 
den Proben beistanden. Uns hat es sehr gefreut, 
dass sich der Aufwand gelohnt hat, da die Kirche 
an beiden Terminen so gut besucht war.  
Das Arbeiten im Team war gut, denn wir haben 
uns alle sehr gut verstanden. Schade fanden wir 

nur, dass einige Teilnehmer den Text erst einen 
Tag vor der Aufführung lernten. Das war ein 
bisschen frustrierend für die, die den Text schon 
drei Wochen vorher perfekt auswendig konnten. 
Am zweiten Aufführungstag haben wir danach 
noch zusammengesessen und Hot Dogs gegessen. 
Nur die Videoaufnahme der Krippenspiele konnten 
wir uns nicht mehr angucken, da der Fernseher 
urplötzlich nicht funktionierte. Aber wir konnten 
uns alle die DVD abholen und mit nach Hause 
nehmen. 
Im Großen und Ganzen hat es uns Spaß gemacht. 

Die Teilnehmer Merle, Magdalena, Celina, 
Yannick, Swantje und Johannes 
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Spende des Bastelkreises für unsere Gemeinde  
Wer will fleißige Handwerker seh´n – der muss freit ags ins Pfarrhaus geh´n! 
Auch im Jahr 2009 war unser Bastelkreis wieder so f leißig, dass eine stattliche Summe in 
Höhe von insgesamt 500,00 € unserer Gemeinde gespen det wurde.  
Unser Bastelkreis trifft sich jeden Freitag ab 15 
Uhr im Pfarrhaus. Kommt man zu dieser Zeit ins 
Pfarrhaus hört man schon auf dem Flur das mun-
tere Geschnatter und Gelächter der Frauen. 
Dort wird dann gebastelt und gehandwerkt; 
zwischendurch gibt es zur Stärkung Kaffee und 

Kuchen. Alle handwerklichen Arbeiten werden von 
den Bastelfrauen zu kleinen Preisen verkauft. 
Der Reinerlös wird jährlich der Gemeinde gespen-
det. Hierfür bedanken wir uns ganz ganz herzlich.  

Für das Pfarrbüro: Martina Weferling 
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Dank an die Fleischerei Weinlich 
Seit über 16 Jahre spendet die Fleischerei Weinlich  an der 
Saarstraße für unsere Erwerbslosengruppe „Zuversich t“ einmal in 
der Woche eine große Tüte Wurst, Salat und manchmal  auch Käse.  
Diese Lebensmittel bereichern das Erwerbslosenfrühstück am Freitag sehr. Die Wurst und die Salate 
sind äußerst lecker.  
Uns liegt es am Herzen, auch mal öffentlich über die Spenderfamilie Weinlich zu berichten, weil eine 
jahrelange Unterstützung nicht selbstverständlich  ist. 
Für die regelmäßige Unterstützung möchten wir uns im Namen der Menschen aus der Gruppe 
„Zuversicht“ recht herzlich bedanken. 

Ilsabe Schwarz und Christiane Starke 
 
Leser der Braunschweiger Zeitung spendeten Langlaufski 
Langzeitarbeitslose kommen in Bewegung 
Die Erwerbsloseninitiative „Zuversicht“ der Ev. Kre uzgemeinde startet gemeinsam mit 
der Ev. Frauenhilfe, Landesverband Braunschweig, ei n neues Projekt „Bewegung im 
Winter für Langzeitarbeitslose. 
„Ich schaffe es auf den Ski zu stehen“, äußerte sich begeistert Martina S. Zum ersten Mal in ihrem 
Leben steht sie auf Langlaufski und macht die ersten Gehversuche. Gemeinsam mit anderen 
Männern und Frauen der Erwerbslosengruppe „Zuversicht“ der Kreuzgemeinde bewegen sie sich 
vorsichtig durch den großen schneebedeckten Pfarrgarten. 
Leser der Braunschweiger Zeitung hatten auf Grund eines Artikels spontan 22 Paar Langlaufski in die 
Kreuzgemeinde gebracht. 
Dipl. Pädagogin Ilsabe Schwarz von der Ev. Frauenhilfe, Landesverband Braunschweig, freut sich 
über die Spendenfreudigkeit der Braunschweiger Bürger. „Durch die Bewegung und die Erfahrung 
eine neue Sportart zu erlernen wächst bei den Menschen Freude und neues Selbstvertrauen“, so 
Ilsabe Schwarz. 
Aus finanziellen Gründen, können Erwerbslose oft am kulturellen und sportlichen Vereinsleben nicht 
teilnehmen. Jeder aus der Erwerbslosengruppe erhielt ein passendes Paar Ski. Die Frauen und 
Männer der Gruppe „Zuversicht“ sind den Spendern besonders dankbar. 

Christiane Starke 
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Abendgottesdienst mit Konfirmanden am 24. Januar 2010 
„Ich wünsche mir einen wie Jesus” 
Ihr erstes gemeinsames Wegstrecken-Wochenende mit P farrer Meyer beendeten die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden mit einem Abendgot tesdienst. Voll bei der Sache, 
mit Begeisterung und Freude wurde dieser Gottesdien st von ihnen aktiv mitgestaltet.  
„Jesus”: Wer war dieser Mann und was ist er noch 
heute für uns? Was hat er damals bewirkt – und 
wie erleben/erfahren wir noch heute sein Handeln 
in unserem Glauben? Was verbindet uns heute 
noch mit Jesus? Die Konfirmanden haben sich 
dazu Gedanken gemacht und im Gottesdienst 
vorgetragen: 
Ich wünsche mir einen wie Jesus  
– der immer für einen da ist 
-  mich tröstet, wenn ich mit Freunden oder Ver-

wandten streite und mir hilft, mich wieder zu 
vertragen. mir auch zu Hause in schweren 
Zeiten hilft 

-  bei uns zu Hause für Essen und Ruhe sorgt 
und meiner Mutter im Haus hilft 

-  mich heilt wenn ich krank bin 
-  mich tröstet wenn ich traurig bin  
Die Wünsche der Konfirmanden wurden mit dem 
Lied „Ich möcht, dass einer mit mir geht“ nochmals 
aufgegriffen. 
Zu den biblischen Geschichten „Wer ohne Sünde 

ist, der werfe den ersten Stein.” Und „Jesus heilt 
am Sabbat“ trugen die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden in zwei Gruppen ein Rollenspiel vor. 
Eine weitere Geschichte aus dem Neuen Testa-
ment war die, in der Jesus während einer 40tä-
gigen Fastenzeit in der Wüste vom Teufel versucht 
wurde seinen Glauben an Gott in Frage zu stellen 
und Zwietracht zwischen Jesus und Gott säte. 
Jesus durchschaute ihn jedoch und ließ sich nicht 
in Versuchung führen. Die menschliche Versu-
chung nach Besitz, Macht und Ansehen macht es 
auch uns oft schwer gleich den richtigen Weg zu 
finden. Jesus Handeln kann uns ein Vorbild sein, 
an dem wir uns stets orientieren können. Wir 
können nicht sein wie Jesus – aber es zumindest 
versuchen. Und wie sehen wir Jesus?  
Ist er wie ein Adler – oder wie eine Taube 
-  eine geballte Faust – oder eine offene Hand 
-  ein Springbrunnen – oder eine Quelle 
-  ein Star – oder ein Freund … 

Martina Weferling 

 
 
Gottesdienst am Sonntag, den 7. Februar 2010, 15 Uhr 
Amtseinführung von Herrn Pfarrer Klaus Meyer 
Am Sonntag, den 7. Februar 2010 wurde unser neuer P farrer, Herr Klaus Meyer, offiziell 
in sein neues Amt eingeführt.   
Damit sollten die Zeiten der Ängste und Unsicher-
heiten darüber, wie es weitergeht, vor allem aber 
hoffentlich auch die Zeiten der Uneinigkeiten, Mei-
nungsverschiedenheiten, die aus solchen Ängsten 
und Unsicherheiten resultieren, und die unsere 
Gemeinde – vor allem den Kirchenvorstand – so 
viel Kraft gekostet haben, endlich ein Ende haben. 
Pünktlich um 13.30 Uhr traf sich eine Gruppe 
fleißiger Helfer, um die am Vortag begonnenen 
Vorbereitungen für den anschließenden Empfang 
im Kindergarten abzuschließen. Und, ich kann es 
nicht anders beschreiben, irgendwie herrschte 
eine feierliche Stimmung mit Gesprächen und 
kurzen Rückblicken in die vergangene Zeit sowie 
großen Erwartungen in die kommende Zeit.  
Der Gottesdienst war sehr gut besucht und von 
unseren Plätzen erhoben erwarteten wir den 
Einzug des Kirchenvorstandes und der kirchlichen 
„Prominenz“. Neben dem normalen Gottesdienst-
ablauf, der Zeremonie der Amtseinführung, einer 

sehr guten Predigt von Herrn Meyer und gut 
nachvollziehbaren Worten von Herrn Hofer gab es 
selbstverständlich eine Reihe von Danksagungen: 
an unsere Vakanzvertreterin, Frau Böhm, an die 
vertretenden Pastoren, Lektoren und Prädikanten, 
die dankenswerterweise Gottesdienste in unserer 
Gemeinde übernommen hatten, und natürlich auch 
an unseren gesamten Kirchenvorstand, der von 
Herrn Meyer für seine geleistete Arbeit je eine 
Rose überreicht bekam. Kleine Präsente, von 
Astrid Reupke stellvertretend übergeben, gab es 
für Herrn Brinkmann (und seine Frau) für sein 
großes Engagement in der Vakanzzeit, und für 
Herrn Meyer als Willkommensgruß mit den hoff-
nungsvollen Worten: „Wer schreibt – der bleibt!?“ 
(Jeder mag sich denken, was sich in dem kleinen 
Päckchen befand!).  
Die anschließende Feier im Kindergarten wurde 
nach einem kleinen Sektempfang zu einem gemüt-
lichen Beisammensein mit Kaffee, Knabbereien und
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netten Gesprächen. Wer nicht dabei war, kann 
sich auf der Internetseite unserer Gemeinde selbst 
einen Eindruck verschaffen, denn unser Fotograf, 
Bernd Weferling, war wie immer fleißig. 
„Lieber Herr Meyer, wir freuen uns, dass 
unsere Gemeinde nach der langen Vakanzzeit 

endlich wieder einen Pfarrer bekommen hat. 
Denn, um das Gleichnis von Herrn Hofer 
aufzugreifen, ohne einen erfahrenen Schäfer 
hat es eine große Schafherde einfach schwer, 
zusammenzuhalten und auf Kurs zu bleiben.“ 

Silke Dohlien 
 
 
Einladung zum Gottesdienst 
Ein neues Kirchenerlebnis 
Eine Einladung zum Gottesdienst in der Kreuzkirche am 14. Februar 2010 durch Pastor 
Klaus Meyer ging an alle Angehörige der Konfirmande n. 
Wir haben diese Einladung sehr gern angenom-
men, wollten wir doch dadurch auch unseren 
„Neuen“ noch besser kennen lernen. 
Für uns war es ein Genuss, den lebhaften Vor-
trägen zuzuhören. Die Jugendlichen gaben Erklä-
rungen z. B. über den Altar ab – dazu ergänzend 
die Ausführung von Pastor Meyer aus kirchlicher 
Sicht. 

 
Auch rundeten die vorgetragenen Lieder das 
positive Bild ab. 
Hier merkt man doch, dass die Kirche wohl den 
richtigen Weg eingeschlagen hat, den Jugendli-
chen die Kirche wieder erlebbar zu machen. 

Familie Hans Joachim Wrehde 

 
 

Neu: Immer aktuell informiert mit dem  
E-mail-newsletter der Kreuzkirchengemeinde 
Sie möchten immer auf dem Laufenden sein, wenn es in der 
Kreuzkirchengemeinde eine besondere Veranstaltung gibt?  

Sie möchten per E-mail über Terminänderungen und Ausfälle informiert werden? 
 

Dann schicken Sie eine E-mail an:  
newsletter@kreuzgemeinde.com Stichwort: „Abonnement  newsletter“ 

 

Wir nehmen ihre E-mail-Adresse in ein Adressbuch auf und informieren Sie ab sofort unregel-
mäßig über aktuelle Veranstaltungen und Projekte in Ihrer Gemeinde.  
Die E-mail-Adressen werden nicht weiter gegeben oder veröffentlicht!                                  K.M. 
 
 
…mit Bekenntnissen des Glaubens beschäftigen 
THEOlogisch 
Der THEOlogische Gesprächskreis befasst sich mit ne ueren Glaubensbekenntnissen 
nächster Termin: Dienstag, 16. März, um 19 Uhr, in der Pfarrscheune 
In der Kreuzgemeinde ist vor gut 20 Jahren ein 
eigenes Glaubensbekenntnis entstanden, das 
seither regelmäßig in den Gottesdiensten gespro-
chen wird. Der Grund dafür war, dass die 
Bekenntnisse der alten Kirche sich heute nicht 
mehr unmittelbar erschließen – sie wollen ausge-
legt und erklärt sein. Deshalb haben Christen, 
Gemeinden und Kirchen immer wieder versucht, 
ihren Glauben auf neue Weise in Worte zu fassen. 

Im theologischen Gesprächskreis wollen wir uns in 
den nächsten Monaten mit diesen Bekenntnissen 
des Glaubens beschäftigen. Wir gehen dabei der 
Frage nach: Wie können wir zeitgemäß von un-
serem Glauben sprechen? 
Wir freuen uns über neue Gesichter in 
unserem Kreis! 
Kontakt und Info:  
Carina Kasprzyk   Telefon 50 33 48  
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Wer hat Lust mit uns zu singen?  
Wir, die Mitglieder des Gospelchors der Kreuzgemeinde, suchen zur Verstärkung 
Sänger und Sängerinnen in allen Stimmlagen und laden herzlich zum Mitsingen ein!  
 
Die meisten von uns sind schon viele Jahre dabei, aber leider ist unsere Gruppe 
nicht sehr groß. Wir würden uns daher sehr freuen, wenn wir durch neue Sänger/innen 
Unterstützung bekommen könnten, denn: Je mehr wir sind, desto mehr können wir auf die 
Beine stellen!  
 
Wir singen vorrangig Gospel und Spirituals, ergänzen unser Repertoire aber auch mit 
afrikanischen Liedern und deutschen Chorsätzen. Unser Chorleiter, Konrad Brinckmeier, 
begleitet uns dabei oft mit viel Schwung auf dem Keyboard.  
 
Unsere Probentermine:  
·  Wann? –  Jeden Montag (außer in den Schulferien) von 20 – 22 Uhr  
·  Wo? –  In der Alten Pfarrscheune der Kreuzgemeinde Lehndorf, Große Straße 13.  
 
Wenn Sie Lust haben, in einem Chor mit fröhlichen Sängern/innen mitzusingen, können Sie 
gerne direkt mit unserem Chorleiter, Konrad Brinckmeier, Kontakt aufnehmen oder ganz 
einfach an einem der Probentermine einmal unverbindlich vorbei schauen. Wir freuen uns 
auf Sie! 
Chorleitung: 
Konrad Brinckmeier    Telefon: 0531/2704422    Email: kbrinckmeier@yahoo.de 
 

 

 
Vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Niedergang.... 
Fotovoltaikanlage auf dem Pfarrhausdach 
… arbeitet unsere Solaranlage und liefert uns elekt rischen Strom, ohne dabei CO 2 
auszustoßen und unser Klima zu beeinflussen. 
Gut ein Jahr ist es nun her, dass wir auf dem 
Pfarrhausdach eine Fotovoltaikanlage installiert 
haben. Wenn wir nun zurückblicken, können wir 
uns über 10.300 kW/h freuen, die wir mit der Kraft 
der Sonne in dem vergangenen Jahr erzeugt 
haben und zusätzlich noch über 7.000 kg CO2 

Emission, die dadurch vermieden wurde.  
Es ist uns damit gelungen, den eigenen Verbrauch 

unserer Liegenschaften (Kirche, Pfarrhaus und 
Pfarrscheune) abzudecken, der bei ca. 4.500 kW/h 
lag. 
Somit können wir behaupten, dass wir uns, was 
den Stromverbrauch in der Kreuzgemeinde 
angeht, klimaneutral verhalten. 

Holger Funck 

 
 

 

Einladung des Bastelkreises 
zum 

�  � � � 3 �  � � �
am 28. März 2010 ab 16 Uhr mit Kaffee und Kuchen 

 

Der Bastelkreis verkauft seine handwerklichen Arbei ten  auch 
am 20. März beim Babybasar 
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Bebilderter Vortrag 
Unsere Kreuzkirche  

Am 10. März 2010, um 19.30 Uhr, in der alten Pfarrs cheune. Referent ist der Heimat-
pfleger Hans-Dietrich Schultz. SeinThema: Unsere Kr euzkirche – Interessantes über die 
am Bau verwendeten Steine und deren Herkunft. 
Steine können viel erzählen. Besonders jene, die 
zum Bau einer Kirche verwendet wurden. Woher 
stammen diese? Warum wurden diese aus-
gewählt? Welche Parallelen zu anderen Bauten 
gibt es?  

Ausführliche Erklärungen und Informationen zu 
derartigen und anderen Fragen wird der Referent, 
auch anhand von Gesteinsproben, geben.  

Hans-Dietrich Schultz 

 
 
Näher! 7 Wochen ohne Scheu 
„7 Wochen Ohne“, die Fastenaktion der evangelischen  Kirche 
Rund zwei Millionen Menschen nehmen jedes Jahr an d er Fastenaktion der evange-
lischen Kirche „7 Wochen Ohne“ teil. 2010 steht die  Aktion, die vom 17. Februar bis zum 
4. April läuft, unter dem Motto: „Näher! 7 Wochen o hne Scheu“. 
7 Wochen Ohne“ ruft im 27. Jahr ihres Bestehens 
ihre Teilnehmer zum Wagnis und zum Luxus 
leibhaftiger Nähe auf: Die Welt wird zum globalen 
Dorf, wer sich einsam fühlt, chattet – notfalls mitten 
in der Nacht. Doch trotz aller virtuellen Kontakte 
fühlen sich mehr Menschen einsamer als je zuvor. 
Und dass Einsamkeit krank macht, ist wissen-
schaftlich belegt. Die Aktion regt an, die sieben 
Wochen vor Ostern bewusst zu erleben und zu 
gestalten. „7 Wochen Ohne“ will Raum schaffen, 
Worte und Bilder mit auf den Weg geben – für ein 
Streitgespräch, einen Krankenbesuch oder eine 
überfällige Liebeserklärung. Für alles, was nicht in 
eine SMS oder E-Mail passt. 
Der Fastenkalender, ein zentrales Element der 

Aktion, begleitet die Teilnehmer mit Texten aus 
Kirche, Kultur und Alltagsleben durch die Fasten-
zeit. Die Texte ermutigen zum ersten Schritt: 
jemanden ansprechen. Die sieben Wochenthemen 
lauten in diesem Jahr: „Nähe wagen“, „sich zu-
sammenraufen“ „einander begegnen, von Ange-
sicht zu Angesicht“, „zusammengehören“, „berüh-
ren“, „zupacken“, „begreifen“. 
Den Kalender zur Fastenaktion und weitere 
Informationen bekommt man im Internet: 
www.7-wochen-ohne.de 
oder hier: „7 Wochen Ohne“ 
 Pötzschauer Weg 
 04579 Espenhain 
 Telefon 0 69 / 580 98 - 247 

 
 
Einladung 
Theologische Gesprächsabende – achte Reihe 
zum Besuch der theologischen Gesprächsabende - acht e Reihe - im Jahr 2010 in der 
Christuskirche am Schwarzen Berge 18. Beginn ist je weils um 20 Uhr. Das Anliegen ist 
die Vermittlung von Theologie für die Gemeinde. 
Bei den diesjährigen theologischen Gesprächs-
abenden soll es um das Buch DER CHRISTLICHE 
GLAUBE – eine christliche Orientierung gehen, 
das der vergangene Ratsvorsitzenden der EKD, 
Prof. Dr. Wolfgang Huber geschrieben hat. Sein 
Buch erschien sehr schnell in zweiter Auflage und 
weist für die Suche nach Glaube, Liebe Hoffnung 
einen klaren Weg. Für Menschen, die nach religiö-
ser Wahrheit suchen und für diejenigen, die das 
Zweifeln noch nicht verlernt haben, erschließt der 
Autor den Grund christlicher Gewißheit. 
Hier drei Bewertungen des Werks von Huber. 

„Auf eine solche evangelische Orientierung im 21. 
Jahrhundert haben viele gewartet“ (Margot 
Käßmann, Bischöfin von der Hann. Landeskirche). 
„Zur rechten Zeit ein ermutigendes Buch: theolo-
gisch kompetent und gut verständlich, gegen-
wartsnah ... eine Einladung an Suchende“ (Karl 
Kardinal Lehmann). 
„Undogmatisch, klug, oft überraschend. Ein 
spannender Leitfaden, nicht nur für Christen“: (Tita 
von Hardenberg). 
Der Ablauf der Abende ist in je drei Stationen 
geplant: Erste Station: kurze Vorstellung eines 
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Kapitels des Buches – eventuell mit daraus 
ausgewählten Texten, dann Ergänzungen bzw. In-
Frage-Stellung der Ausführungen Hubers durch 
den jeweiligen Referenten ( 45 – 60 Minuten ). 
Zweite Station: Aussprache und Diskussion mit 
den Teilnehmerinnen. Dritte Station: persönlicher 

Austausch mit dem Referenten und untereinander. 
An einem Getränkebuffet kann man sich dazu ein 
Getränk der eigenen Wahl besorgen und dann 
open end. 
Hier die Termine und die Referenten für die 
Abende:  

 

Datum  Thema Referent 
Freitag 
12. März 

Der Heilige Geist - ein Geist der Freiheit Pfarrer Johann Ubben,  
Leiter des Diakonissenmutterhauses 
„Kinderheil“, Bad Harzburg  

Dienstag 
23. März 

Zur Hoffnung bestimmt Hellmut Winkel, Pfr. i. R. 
Christuskirche , Brg. 

Dienstag 
13. April 

 Zum 5. Kapitel: zur Liebe berufen Direktor des Predigerseminars 
Pastor Dieter Rammler 

 

Die Moderation der Abende erfolgt durch die Pfarrer Jörg Borchardt und Hellmut Winkel sowie Herrn Dr. 
Gerhard Meyer-Willner. 
 
 
Freizeiten für Kinder 2010 
Angebote der Ev. Jugend der Propstei Braunschweig 
Pfingstzeltlager in Wohldenberg vom 21. 05. – 24. 0 5. 2010 
Alter:   88 – 12 Jahre 
Preis:   40,— € 
Anzahl TN: 20 – 80  
Leitung:  Jana Indenbirken, Gottfried 
Labuhn & Team 

Veranstalter:  Ev. Stadtjugenddienst, KG 
Weststadt & die 
Kirchengemeinden Heidberg und 
Stöckheim 

Info/Mail: g.labuhn@staju.de 
 
 
Kinderfreizeit in Seesen vom 24. 06. – 01. 07. 2010  
Alter:  77 – 10 Jahre 
Preis  130— € 
Anzahl TN: 10 – 20 
Veranstalter: Ev. Jugend BS Nord, Ev. 

Stadtjugenddienst   
Leitung:  Ute Salzer und Team 
Info/Mail: g.labuhn@staju.de  

 
 
Seminare für angehende GruppenleiterInnen 2010 
Angebote der Ev. Jugend der Propstei Braunschweig 
Einstiegskurs zur JugendgruppenleiterInnencard in G roß Denkte  
vom 05. 03. – 07. 03. 2010 
Alter: ab 14 Jahren (oder 
Konfirmation im Jahr 2010) 
Preis: 20,— € 
Anzahl der TN: 10 - 20 

Leitung: Jana Indenbirken, Elke Pink,  
 Gottfried Labuhn 
Info/Mail: g.labuhn@staju.de 

 
 
JugendgruppenleiterInnen-Grundkurs (Juleica 1) auf Rømø/Dänemark  
vom 20. 03. – 28. 03. 2010 
Alter: ab 15 Jahren 
Preis: 90,— € 
Anzahl der TN: 10 – 20  

Leitung: E. Pink, G. Labuhn, J. Müller & 
Team 
Info/Mail: g.labuhn@staju.de 
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„Den Weg Jesu mitgehen...“ 
Gottesdienste in der Karwoche und zu Ostern in der Kreuzkirchengemeinde  
Alt-Lehndorf 
 

Gründonnerstag, 1. 4. um 11.15 Uhr „Auf dem Weg nach Emmaus...“ 
Ein Gottesdienst mit den Kindern, Eltern und Mitarbeiterinnen des Ev. Kindergartens – Gäste sind 
herzlich willkommen! 
 

Gründonnerstag, 1. 4. um 18.30 Uhr „Das tut zu meinem Gedächtnis...“ 
Tischabendmahlsfeier und gemeinsames Abendessen – eine Anmeldung ist nicht erforderlich! 
 

Karfreitag, 2. 4. um 10.15 Uhr „Holz auf Jesu Schulter...“ 
Abendmahlsgottesdienst 
 

Karsamstag, 3. 4. um 23.00 Uhr  „Meine Hoffnung und meine Freude...“ 
Osternacht mit Gesängen aus Taizé und Taufen am Taufbrunnen 
 

Ostersonntag, 4. 4. um 10.15 Uhr  „Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaftig aufe rstanden...“ 
Festgottesdienst 
 

Ostermontag, 5. 4. um 10.15 Uhr „Die Freude soll niemand von Euch nehmen...“ 
Andacht, Osterfrühstück, Ostereiersuchen für die Kinder  
 

Bitte bringen Sie zum Frühstück eine Kleinigkeit mit (Marmelade, Honig, Butter, Fisch, Käse etc. ) -  
für Brot, Brötchen und Getränke sorgen wir. 
Wir bitten um Anmeldung im Büro der Kreuzkirche.  
 

 
Spielkreis Kreuzkirche nimmt zum Sommer 2010 noch Kinder zwischen zwei und drei Jahren auf 
Liebe Eltern! 
Unser Spielkreisjahr ist in vollem Gange, aber scho n denken wir an den Sommer und an 
hoffentlich wieder viele kleine neue Spielkreiskind er. 
In diesem Jahr gab es, aufgrund vermehrter Anfra-
gen von Eltern jüngerer Kinder, erstmals eine 
Gruppe mit Zweijährigen. 
Damit auch alle sich wohl und sicher fühlen 
konnten, wurden einige Änderungen im Konzept 
vorgenommen, z. B. die Betreuungszeit etwas 
verkürzt,  eine längere Eingewöhnungszeit mit den 
Eltern eingeplant, die Angebote einfacher gestaltet 
und die Beschäftigungsmaterialien und das 
Spielzeug auf das Alter der Kinder abgestimmt. 
So wie jeder Anfang war auch unserer schwer, 
aber inzwischen sind längst alle Tränen getrocknet 

und jedes Kind hat seinen Platz in der Gruppe 
gefunden und ist mit Spaß bei der Sache. 
Im Sommer soll nun wieder ein neuer Spielkreis 
für Kinder zwischen zwei und drei Jahren 
beginnen, da die „Großen“ dann in den 
Kindergarten wechseln. 
Wenn Sie Interesse an einem Platz haben, können 
Sie Ihre Kinder ab sofort schriftlich im Gemeinde-
büro anmelden. 
Für weitere Informationen stehe ich gerne  unter 
der Telefonnummer 0531/56907 zur Verfügung. 

Petra Kather (Spielkreisleitung) 
 
Über die WIR eG Braunschweig 
Zufriedene Kunden – sichern regionale Arbeitsplätze  
Die WIR eG Braunschweig ist eine hauswirtschaftlich e Dienstleistungsgenossenschaft. 
Sie wurde u. a. auf Initiative und mit Unterstützun g des Diakonischen Werkes im Herbst 
2006 gegründet.  
Den 16 meist älteren und zu diesem Zeitpunkt 
überwiegend erwerbslosen Gründungsmitgliedern 
war klar geworden, dass ihr Alter und nicht ihre 
Qualifikation sie vom Arbeitsmarkt ausschließt. 

Deshalb wurden sie gemeinsam aktiv. 
Hauptziel der Gründung war die Schaffung sozial-
versicherungspflichtiger Arbeitsverhältnisse für ihre 
Mitglieder. 
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Damals wie heute soll dies im Bereich haushalts-
naher Dienstleistungen geschehen. Hier ist ein 
erheblicher Bedarf, der derzeit teilweise durch 
Schwarzarbeit gedeckt wird. Die Form der Genos-
senschaft bietet Kunden die Möglichkeit, selbst 
Mitglied in der WIR eG zu werden. 
Am 1. Mai 2007 hat die WIR eG die ersten beiden 
Mitarbeiter mit einem unbefristeten Arbeitsvertrag 
eingestellt. 
Mit Beharrlichkeit und auch ehrenamtlichem Enga-
gement wurden alle Anfangsprobleme gemeistert. 
Es konnte ein kleiner, sehr zufriedener Kunden-
stamm aufgebaut werden. Für einen nachhaltigen 
Fortbestand der Genossenschaft ist jetzt eine 
Weiterentwicklung und kontinuierliche Vergröße-
rung notwendig. Unter anderem ist eine Zusam-
menarbeit mit dem Zentrum für Hauswirtschaft und 
Bildung e. V. geplant. 
Die jüngste Idee sind Geschenkgutscheine für 

Haus- und Gartenarbeiten. 
Die WIR eG bietet ein zuverlässiges, abgestimmtes 
Angebot an hauswirtschaftlichen Arbeiten sowie 
im Bereich Gartenpflege und einfacher handwerk-
licher Tätigkeiten. Damit werden sozialversicherte 
Arbeitsplätze in der Region gesichert und ge-
schaffen. 
Die WIR eG hat inzwischen 30 Mitglieder. Hierzu 
zählen das Diakonische Werk und die Propstei 
Braunschweig. 
Weitere Informationen über die Angebote der WIR 
eG unter 0531/1294955 oder info@wir-eg-bs.de. 
WIR eG Braunschweig, Am Fallersleber Tore 9 
(gegenüber der AOK), 38100 Braunschweig 
Gern informieren wir auch in Gremien oder 
Gruppen der Kirchengemeinde. 

Jutta Jetzke Uwe Söhl 
WIR eG Diakonisches Werk 
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Freud und Leid in unserer Gemeinde  

 
 
Zur letzten Ruhe geleitet wurden: 
Karl Allersmeier, 90 Jahre Charlotte Wonneberger, geb. Scholz, 89 Jahre 

 
 

 
„Gott hat uns gegeben den Geist der Kraft und der L iebe.“ 

1. Timotheus 1,7 

 
 
Allen Gemeindegliedern, die im   M ä r z   Geburtst ag haben, sprechen wir unsere 
herzlichsten Segenswünsche aus! Vor allem grüßen wi r: 
 

 
 
01. 03. Frau Hanna Schlein 70 
02. 03. Herrn Heinrich Elmer 92 
02. 03. Frau Helga Kniepe 91 
02. 03. Frau Herta Kitzler 93 
03. 03. Frau Waltraud Goerke 74 
03. 03. Herrn Friedrich Walkemeyer 80 
03. 03. Herrn Werner Kaschewski 71 
04. 03. Herrn Paul Lawniczak 80 
05. 03. Frau Sigrid Dutkowski 81 
06. 03. Frau Hildegard Abdul Karim 72 
08. 03. Frau Käthe Bachmann 78 
08. 03. Frau Elsbeth Erler  95 
09. 03. Frau Elisabeth Quinkert 90 
09. 03. Herrn Rudolf Kuhlmann 81 
09. 03. Herrn  Richard Kässmann 77 
10. 03. Herrn Lutz Schimmelpfennig 73 
10. 03. Herrn Heinrich Wasmus 74 
11. 03. Frau Ilse Eimecke 72 
11. 03. Frau Margarete Hecker 93 
12. 03. Frau Hanna Löhr 75 
13. 03. Herrn Rudolf Bachmann 78 
14. 03. Frau Margarete Bandelow 97 

15. 03. Frau Karin Spangenberg 76 
16. 03. Frau Hannelore Marschel 77 
18. 03. Herrn Karl-Heinz Geisler 80 
20. 03. Frau Renate Achilles  85 
20. 03. Frau Hildegard Rehfeld 89 
21. 03. Frau Henni Siewert 78 
22. 03. Frau Irmtraud Paulsen 74 
23. 03. Frau Irmgard Jäger 76 
24. 03. Frau Erna Zier 95 
24. 03. Frau Ursula Dimachkie 78 
25. 03. Frau Irma Schmidt 88 
25. 03. Frau Ruth Gruner-Mitze 73 
25. 03. Herrn  Rolf Krausewitz 87 
26. 03. Frau Ilse Hoffmann 97 
27. 03. Herrn Erwin Bleibaum 86 
27. 03. Frau Gisela Seipel 80 
27. 03. Frau Margarete Wojtek  83 
28. 03. Herrn Wolfgang Boye 73 
28. 03. Herrn Otto Schumacher 81 
29. 03. Frau Sigrid Pivetti 70 
31. 03. Frau Liselotte Bergmaier 91 
 

 
 
„Wer wünscht, dass ihn betreffende Amtshandlungen oder Jubiläen im Gemeindebrief nicht 
bekannt gegeben werden, wird gebeten, einem Abdruck im Gemeindebrief rechtzeitig schriftlich 
zu widersprechen.“ 
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Unsere Gottesdienste im MÄRZ 2010 
 

Sonntag, 07. 03. 10.15 Uhr Gottesdienst  (Präd. Marc Bühner) 
Sonntag, 14. 03. 18 Uhr Gottesdienst (Pf. Klaus Meyer) 
Mittwoch, 17. 03. 16 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Lehndorfer Hof 
    (Pf. Klaus Meyer) 
Sonntag, 21. 03. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pf. Klaus Meyer) 
Sonntag,  28. 03. 18 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pf. Klaus Meyer) 

 
Veranstaltungen im März 2010 

 

Mittwoch, 03. 03. 15 Uhr Nachmittagstreffen im Gemeindecafé (Pfarrscheune) 
Dienstag, 09. 03. 19 Uhr Frauenkreis (Pfarrscheune) 
Mittwoch, 10. 03. 19.30 Uhr Bildervortrag über die Kreuzkirche mit dem 
    Heimatpfleger H.-D. Schultz (Pfarrscheune) 
Donnerstag, 11. 03. 20 Uhr Do-Treff (Pfarrscheune) 
Montag, 15. 03. 09.30 Uhr Treffen des Redaktionsteams (Pfarrhaus) 
Dienstag, 16. 03. 19.30 Uhr THEOlogischer Gesprächskreis 
Mittwoch,  17. 03. 15 Uhr Nachmittagstreffen im Gemeindecafé (Pfarrscheune) 
  19 Uhr Elternabend Hauptkonfirmanden 
Donnerstag, 18. 03. 18.45 Uhr Tanzgruppe Kreuz & Quer (Kindergarten) 
  19 Uhr Elternabend Vorkonfirmanden 
Freitag, 19. 03. 16 Uhr 1. Treffen der Konfirmanden für den Taufgottesdienst 
Sonnabend, 20. 03. ab 14 Uhr Babybasar (Kindergarten und Gemeinderäume) 
Montag, 22. 03.   Drucken des Gemeindebriefes 
Dienstag, 23. 03. 88 Uhr Heften des Gemeindebriefes  
Donnerstag, 25. 03. 18.45 Uhr Tanzgruppe Kreuz & Quer (Kindergarten) 
  17 Uhr 2. Treffen der Konfirmanden zur Vorbereitung  
    des Taufgottesdienstes (Jugendräume) 
Sonntag, 28. 03. 16 Uhr Osterbasar des Bastelkreises mit Kaffee und Kuchen 
    (Pfarrscheune) 
Dienstag, 30. 03. 20 Uhr Männertreffen (Pfarrscheune) 

 
Vorschau auf Gottesdienste und Veranstaltungen im A pril  
 

Gründonnerstag, 01. 04. 11.15 Uhr Gottesdienst mit dem Kindergarten 
    „Auf dem Weg nach Emmaus...“ 
  18.30 Uhr Gottesdienst mit Tischabendmahl 
    „Das tut zu meinem Gedächtnis..“ 
Karfreitag, 02. 04. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
    „Holz auf Jesu Schulter...“ 
Ostersonnabend, 03. 04. 23 Uhr Osternachtgottesdienst mit Taizéliedern 
    und Taufe von Konfirmanden 
    „Meine Hoffnung und meine Freude...“  
Ostersonntag, 04. 04. 10.15 Uhr Gottesdienst 
    „Der Herr ist auferstanden,  
    er ist wahrhaftig auferstanden...“ 
Ostermontag, 05. 04. 10.15 Uhr Familienandacht 
    „Die Freude soll niemand von Euch nehmen...“ 
    anschließend gemeinsames Osterfrühstück 
    in der Pfarrscheune 
Mittwoch, 07. 04. 19 Uhr Kirchenvorstandssitzung 
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wöchentlich wiederkehrende Termine 
 

montags: Spielkreis/Pfarrhaus 08.45 Uhr 
 Gospelchor 20 Uhr 
mittwochs: Zwergenstube 09 Uhr 
donnerstags: Spielkreis 08.45 Uhr 
 Jugendtreff 16 Uhr 
freitags: Arbeitslosentreff mit Info-Runde 09.30 Uhr 
 und Arbeitslosenfrühstück  
 Bastelkreis 15 Uhr 
 
 
 

�������������	�
��
August Heinrich Hoffmann von Fallersleben  (* 2. 4. 1798      † 19. 1. 1874) 
war Hochschullehrer für Germanistik und Dichter. 1841 schrieb er die spätere 
deutsche Nationalhymne, das „Lied der Deutschen”. 
Wegen seiner nationalen und demokratischen Haltung, die sich in seinen 
„unpolitischen Liedern“ äußerte, wurde Hoffmann 1842 von der preußischen 

Regierung pensionslos seiner Professur enthoben. Ein Jahr später entzog man ihm die 
preußische Staatsbürgerschaft und verwies ihn des Landes. 

Rüdiger Busse 

 
Sehnsucht nach dem Frühling 
 
O, wie ist es kalt geworden 
Und so traurig, öd' und leer! 
Raue Winde weh'n von Norden 
Und die Sonne scheint nicht mehr. 
 

Auf die Berge möcht' ich fliegen, 
Möchte seh'n ein grünes Tal, 
Möcht' in Gras und Blumen liegen 
Und mich freu'n am Sonnenstrahl; 
 
Möchte hören die Schalmeien 
Und der Herden Glockenklang, 
Möchte freuen mich im Freien 
An der Vögel süßem Sang. 
 

Schöner Frühling, komm doch wieder, 
Lieber Frühling, komm doch bald, 
Bring' uns Blumen, Laub und Lieder, 
Schmücke wieder Feld und Wald! 
 

Ja, du bist uns treu geblieben, 
Kommst nun bald in Pracht und Glanz, 
Bringst nun bald all deinen Lieben 
Sang und Freude, Spiel und Tanz. 

 
 
 
Mit herzlichen Grüßen – auch im Namen der Mitarbeiter –                            Ihr Redaktionsteam 
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 Blumenhaus Papendiek  • Inh. K. Hauer · Schiffweiler Straße 17 · 38116 Braunschweig 

 0531/507494 
 
 Dachdeckerei Thomas Müller  • Hannoversche Straße 32 
 0531/5906204 oder 0171/7785888 
 
 Fleischerei Weinlich  • Saarstraße 139 
 0531/52615 
 
 Gaststätte Lufteck  • Inhaberin Alexandra Ernst · Hannoversche Straße 15 
 0531/506582 
 
 GBG BESTATTUNGEN  • Triftweg 18/19 · 38118 Braunschweig 
 0531/60033 
 
 Gebäudereinigung Bonneik  • Hannoversche Straße 13 
 0531/500403 
 
 Ludwig Ohlendorf KG  • Eisenwaren   Hausrat 
 Ackerhof 1 · 38100 Braunschweig · 0531/2422 24 
 
 Reiterhof Walkemeyer  • Manfred Walkemeyer · Große Straße 9 A 
 0175/2054882 
 
 Senioren- und Pflegeheim  Alt-Lehndorf  · Hannoversche Straße 40 
 0531/8869-796 
 
 Stiftung St. Thomaehof  • Seniorenzentrum · In den Rosenäckern 10/11 
 0531/256700 
 
 Warlich GmbH & Co KG   •  Sanitär   Heizung   Klima   Solar 
 Große Straße 6 A · 0531/578388 
  
 Werner's Fahrradservice  • Service & Verkauf von Gebrauchträdern und Zubehör 
 Hannoversche Straße 34 · 0531/2508795 
 
 Wolfs Gasthaus  • Große Straße 26 
 0531/55200 
 
 Frau Marianne Kügler 
 
 Frau Christel Grohmann 


